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REZENSIONEN / BOOK REVIEWS

WALTER BREU, Moliseslavische Texte aus Acquaviva Collecroce, 
Montemitro und San Felice del Molise. Unter Mitarbeit von Giovanni 
Piccoli, Skender Mader, Barbara Mia, Catherine Thornton, Stuart 
Cunningham. Teil I von: Slavische Mikrosprachen im absoluten 
Sprachkontakt. Glossierte und interpretierte Sprachaufnahmen aus 
Italien, Deutschland, Österreich und Griechenland. Herausgegeben 
von Walter Breu, Evangelina Adamou, Lenka Scholze. Wiesbaden: 
Harrassowitz Verlag, 2017. 480 S. (Slavistische Beiträge, Band 505, 1).

Diese Publikation ist, wie aus dem Titel ersichtlich, der erste Band einer Serie von 
Publikationen zu sogenannten slavischen Mikrosprachen aus Italien, Deutschland, 
Österreich und Griechenland. Der zu rezensierende Teil I, ausschließlich dem 
Moliseslavischen gewidmet, ist, wie dem Vorwort zu entnehmen, innerhalb eines 
deutsch-französischen Gemeinschaftsprojektes (Elektronische Datenbank bedrohter 
slavischer Varietäten in nichtslavophonen Ländern Europas – Euroslav 2010) entstanden. 
Die Kernaufgabe besteht darin, eine annotierte und glossierte Sammlung von (vornehm-
lich mündlichen) Texten des aktuell gesprochenen Moliseslavischen zu liefern. Die be-
sondere Herausforderung liegt in der Tatsache begründet, dass sich die Sprecher dieser 
slavischen Varietät in Süditalien aufgrund der durchgehenden Zweisprachigkeit (in die-
sem Fall Italienisch bzw. dialektale Formen – Moliseslavisch) in einer mehr oder weniger 
prototypischen Situation des totalen bzw. absoluten Sprachkontaktes befinden. In sol-
chen Fällen ist bekanntermaßen mit unterschiedlichen Auswirkungen auf linguistischer 
Ebene für die Minderheitenvarietäten zu rechnen (hohe Anzahl von Entlehnungen, un-
terschiedliche Formen von code switching bzw. code mixing etc.). Während die lingu-
istischen Konsequenzen von Sprachen im „absoluten“ Sprachkontakt theoretisch mehr 
oder weniger bekannt sind, sind gerade systematische empirische Beobachtungen in 
Form von mündlichen Gesprächen / Texten eine wünschenswerte und willkommene 
Ausgangslage für empirische Untersuchung von Sprachkontakterscheinungen.

Der vorgelegte Teilband besteht aus zwei Teilen, einem einleitenden Teil (S. 11–72) 
mit einer kurzen Beschreibung der wichtigsten linguistischen Eigenschaften des Moli-
seslavischen (Phonetik – Phonologie, Morphologie, insb. zur Deklination und Konjuga-
tion, eine Charakterisierung des Lehnwortschatzes und eine kurze Synthese in Hinblick 
auf kontaktinduzierten Wandel). Der zweite Teil (S. 73–468) beinhaltet die eigentlichen 
moliseslavischen Texte, die in drei Ortschaften aufgenommen wurden, in denen das 
Moliseslavische in unterschiedlicher Stärke präsent ist. Die Texte sind spontane Berich-
te über Lebenssituationen, freie Erzählungen, Anekdoten, Märchen, Parabeln (S. 75) 
bzw. Erzählungen aus der bäuerlichen Lebenswelt. In wenigen Fällen wird, wie in der 
Ethnolinguistik weit verbreitet, auf bekannte Bildergeschichten (u. a. Frog Story, Pear 
Story) zurückgegriffen, um Sprechern einen entsprechenden Stimulus für Kommuni-
kation zu liefern. 

Die abgedruckten Texte sind dabei durch ein einheitliches Annotationssystem aus-
gezeichnet und enthalten folgende Informationen: (1) (Teil-)Sätze in einer phonologisch 
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orientierten Orthographie; (2) Übersetzung in das Standarditalienische; (3) phone-
tische Transkription mit IPA-Symbolen, inkl. suprasegmentaler Eigenschaf-
ten; (4)  morphologische Glossierung nach den Leipzig Glossing Rules; (5) eine op-
tionale morphosyntaktische Glossierung falls mit (4) nicht das Auslangen gefunden 
wird und (6) eine englische Übersetzung. Für alle Texte gibt es Informationen zum 
Aufnahmeort, -zeit und -umstände, inkl. der Geburtsjahrgänge der jeweils aufge-
nommen Sprecherinnen und Sprecher. Zu den Texten liefert der Autor eine kurze 
inhaltliche Beschreibung, inkl. eines linguistischen Kommentars zu besonderen 
Auffälligkeiten. Hervorzuheben ist auch, dass in den Annotationen bereits Fälle von 
Codeswitching, aber auch „fest integrierte Wörter italienischer und molisanischer 
Herkunft“ (S. 12) gesondert markiert sind. Alles in allem erhält man somit umfang-
reiches, nach gleichen Prinzipien bearbeitetes Textmaterial des Moliseslavischen, 
welches sowohl für den Slavisten als auch den Nicht-Slavisten einen wertvollen Zu-
gang zu unterschiedlichen Ebenen (von der Phonetik über die Morphologie bis hin 
zur Syntax und Lexik) dieser slavischen Varietät eröffnet. Zu erwähnen ist auch die 
Möglichkeit, dass alle Tonaufnahmen von interessierten Linguisten im sogenannten 
Archiv LACITO (http://lacito.vjf.cnrs.fr/index_en.htm) nachgehört werden können, 
was sowohl für die Forschung, als auch für die Lehre von besonderem Interesse ist. 
Zu hoffen bleibt, dass alsbald die weiteren Texte zum Obersorbischen, Burgenland-
kroatischen und Balkanslavischen folgen werden.

Wien 	 Emmerich Kelih

ANNA JOURAVEL, Die Kniga palomnik des Antonij von Novgorod. 
Edition, Übersetzung, Kommentar, Wiesbaden: Ludwig Reichert 
Verlag, 2019 (Imagines Medii Aevi. Interdisziplinäre Beiträge zur 
Mittelalterforschung, hrsg. von H. Brunner, E. Hösch, D. Willoweit, 
Bd. 47). – 399 S.

Рецензируемая монография Анны Журавель основана на диссертации, защи-
щённой в 2018 г. на Втором филологическом факультете Университета Мартина 
Лютера в Галле-Виттенберге. Несомненная важность этой работы для византи-
нистов и славистов видна не только в содержании исследования, но и в том, на-
сколько быстро появился в печати отзыв на неопубликованную диссертацию со 
стороны византиниста, сильнейшего специалиста по исторической топографии 
Константинополя; статья содержит не только в целом положительную оценку 
работы А. Журавель, но и существенные дополнения, а местами и критические 
замечания к исторической составляющей диссертационного исследования (Ива-
нов 2020b). По понятным причинам статья (Иванов 2020b) не могла быть учтена 
в рецензируемой монографии.

Работа А. Журавель включает в себя лингвистическое и историко-фило-
логическое исследование и первое научно-критическое издание ценнейшего 
источника по истории древнерусского языка и славянской средневековой 
культуры – „Книги Паломник“ новгородского архиепископа Антония (в миру 

© Harrassowitz Verlag, Wiesbaden 2021 
This PDF file is intended for personal use only. Any direct or indirect electronic publication by the author 

 or by third parties is a copyright infringement and therefore prohibited.




